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«D Strooss gheert uns» – Fasnacht 2007

Die junge Schnoogekerzli pfyffe in Schueluniform. Alli Helge het dr Philippe Jaquet gmacht «Alarm – s wird warm!» warne die Abverheyte uf ihrer Ladäärne.

Dr Dupf Club im Fasnachtsfieber:
«Es bruucht Muet, still z syy in däm
lute Gschrei!»

E Büllwar-Fritz us Rieche vor em Grischt – s Theater um e Casino-Neibau isch s Sujet.E gfääderet Dram vo de Spoorepeter.

D Rhybrugg-Stolperi uf zügiger Fahrt im Cortège-Gwiehl vom Mändig. E guete alte Waage-Waggis.
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E Hampfle Gleen pfyyft sich dur d Stroosse. E Gwaltszug vo der Wettstei: «Öl ins Fyyr git Fyyr im Dach!»

D Lampe vo de Naarebaschi zeigt d Gigi Oeri und der Sven Hotz. «D Schlacht zue St. Jakob» – gseh vo de Antygge. Der -minu lauft bi de Luuskaibe.

D Muschgetnüssli maine: «Alles Ziiri – oder?» «Verpiss di, du SAUHUND», haisst s bi de Basler Rolli.
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Und jetz isch Pause bim Ruesse … D Läggerli-Hagger-Pirate schränze uf ihrem Prachtschiff.

E Karosserie-Ladäärne vo de Lälli.

«Germanager» – Dütschi in Schwyzer Chefetage sinn s Thema vo de Spale.

«Basel isch e Piratestadt», finde d Gladdi-Addore, aber die drey scheenschte Dääg leen sy sich nit nää. Dä Koch intrigiert vom Waage vo de Schletzbrieder.

E wunderscheeni Chaise in Silber und Gold.

D Schnurebegge uf «Tour de Farce» im Dopingsumpf. E Ängelsdyfeli und e Dyfelsängeli …
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Einbruch der Dunkelheit.

Haus: Di, Do + Fr 14.00–21.30 Uhr
Mi + Sa    14.00–18.00 Uhr
So + Mo     geschlossen
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Öffnungszeiten
Fasnachtsferien
In der Fasnachtswoche 

bleibt das 
ganze Haus geschlossen.

Bisch e Maitli oder e Bueb?
Bisch 8 Joor alt und wottsch nimme

länger waarte?
So kumm zem Pfyffe, Drummle oder

Vortrab mache zu de Deecht
in die Jungi Garde!

Iebe dien mir in unserem Cliquekäller
an der Aeschevorstadt 52/54 als ab

de Fimfe bis am Achti am Mittwuchoobe.

D’Obfrau Myriam Horni isch unter
dr Nummere 061 301 07 67

allewyyl erreichbar fir Frooge.

Am Samschtig, 3., 10. und 17. Meerz 2007
vom Zwai bis am Vieri am Noomidaag

kasch diräggt verbyko,
denn am Yschryybe sin mir

im Cliquekäller fir Di do.

www.deecht.ch
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RZ013461

KIEFER + CO. GLASEREI

An unsere sehr geschätzte Kundschaft

Am 1. März 2007 wird Herr Simon Prdoka in unsere 
Firma eintreten mit dem Ziel, den Fortbestand der 
Firma Kiefer + Co. zu sichern.

Es freut uns, die Geschäftsführung bald in jüngere Hände
legen zu dürfen.
Herr Prdoka ist ein ausgewiesener Fachmann mit grosser
Berufserfahrung. Wir werden ihm selbstverständlich zur
Seite stehen und unsere volle Unterstützung gewähren,
stehen Ihnen jedoch gerne jederzeit noch zur Verfügung.
Es würde Herrn Prdoka und uns sehr freuen, wenn Sie 
die gute Beziehung mit uns weiterführen würden.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei unserer 
geschätzten Kundschaft sehr herzlich bedanken für ihre
langjährige Treue, die uns viel Freude und Zufriedenheit
gebracht hat.

Mit freundlichen Grüssen und allen guten Wünschen

R. + W. Kiefer-Bonani

RZ013470

«Wir empfehlen Ihnen die Stv.
Untersuchungsrichterin am
Strafgericht BL als
Strafgerichtspräsidentin
(50%).

Die langjährige
Einwohnerrätin haben wir als
unbestechlich, hartnäckig
aber trotzdem sehr
menschlich kennen gelernt.»

Marianne Schmid-Thurnherr
ehem. Einwohner- und Grossrätin

Dr. Marianne Hazenkamp-von Arx
Einwohnerrätin

Bio-Medica
Schule für Chinesische Medizin

Schweizergasse 33 • 4054 Basel  • www.bio-medica-basel.ch

Telefon 061 283 77 77

Jetzt anmelden!
neue berufsbegleitende Lehrgänge ab April 2007

Heilen wie die„alten Chinesen”
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Buchpremiere:

Lukas
Hartmann

stellt seinen faszinierenden neuen Roman vor:  

«Die letzte Nacht
der alten Zeit»

Einführung: Valentin Herzog

Dienstag, 6. März 2007, 20.00 Uhr
Im Kellertheater der Alten Kanzlei
(Eingang Erlensträsschen, Riehen)
Eintritt 15.– / 7.– (Mitglieder frei)

www.arena-riehen.ch

R
Z

01
34

45

• Transporte aller Art
• Lastwagen/Kipper

Hebebühne/Sattelschlepper
• Mulden:

• Kran 12 Tonnen
• Containertransporte
• Umweltgerechte

Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ_012685

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66

SERVICE RUND UM
HAUS UND GARTEN

Wir übernehmen nach Ihren Wünschen:
Hauspflege, Reparaturen, Malerarbeiten,
Gartenarbeiten, Haustierpflege,
Einkaufen usw. ab Fr. 35.– /Stunde
Telefon 079 371 30 40

RZ013463

Suchen für alten, freundlichen Herrn,
leicht geh- und sehbehindert,

Begleitung für kurze nachm. Spazier-
gänge und/oder Vorleser/-in

literarischer Texte.
Kontakt unter Chiffre 2956 an die RZ

RZ013460

RZ012848

Frühling in Zypern
Linienflüge mit Cyprus Airways

Montag, Mittwoch, Samstag
Taxi Transfers ab/bis Zürich

1 Woche bis 21. März 2007
im Doppelzimmer, Landsicht,

inkl. Frühstück

Hotel Grecian Bay*****
Ayia Napa Fr. 1188.–

Hotel Four Seasons*****
Limassol Fr. 1488.–

Samstag Abflugzuschlag Fr. 115.–

Informationen und Buchungen 
bei:

DIE JUNGE JUNTERESSLI SUECHE DI!
Gfallt Dir s Drummle oder s Pfyffe?
Denn kumm zue de Junge Junteressli. Mir sin e Huffe Kinder und 
Jugendligi wo zämme lehre pfyffe, drummle und Fasnacht mache.

Buebe und Maitli vo 8 bis 15 Joor
kenne sich amälde by dr Jacqueline
Zeuggin, Delifon: 061/681’81’28 oder
per e-mail: obfrau-jg@junteressli.ch.

Infos gits au unter: www.junteressli.ch
Oder kumm doch ans Yschrybe vom
Samschtig, 17. März vom Drei bis am
Fünfi (15 - 17 Uhr) diräggt bi uns im
Cliquekäller an dr Drahtzugstrasse 69,
grad bi dr Muba.

D Junteressli - d Clique für Kinder!
RZ003_609152

Max Grauli – Hans Rémond
Parallele Universen

10. März bis 15. April 2007

Vernissage: Freitag, 9. März, 19 Uhr
Begrüssung: Maria Iselin-Löffler, Gemeinderätin
Einführung: Kiki Seiler-Michalitsi,
Kuratorin der Ausstellung

Veranstaltungen:
Sonntag, 11. März, 11 Uhr, «Trio» Improvisationen
mit Elisabeth Messmer (Stimme), Dieter Löw (Bassgeige)
und Hans Rémond (Saxophon)

Donnerstag, 22. März, 19 Uhr, Werkgespräch
mit Siegmar Gassert (Kunstkritiker), Werner von
Mutzenbecher (Künstler), Kiki Seiler und den Künstlern

Zur Ausstellung erscheint eine Publikation

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr
Karfreitag geschlossen
Ostersonntag/Ostermontag, 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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061-641-641-0
Mo geschlossen

P I Z Z A - E X P R E S S
für Riehen und Bettingen

„Sportliche“ Leistungen ..… 

... können Sie in der Freibadsaison 2007 (Anfang 
April bis Ende September) erbringen als  

__ Badangestellte/r 100%

Aufgaben: 
 Unterstützung des Betriebsleiters bei Betrieb, 

Pflege und Unterhalt des Schwimmbads an der 
Weilstrasse

 Betreuung der Benutzer/-innen 
 Pflege und Reinigung der Gebäude und der  

Anlagen  
 Wartung und Instandhaltung von Geräten, 

Mobilien und technischen Anlagen 

Voraussetzungen:
 Technischer/handwerklicher Abschluss 
 Praktische Erfahrung als Badangestellter 
 SLRG-Brevet 1, Samariterkurs, Giftkurs, 

CPR Herzmassage 
 Hohe Flexibilität (Abend- und Wochenend-

dienst) 
 Verantwortungsbewusste, belastbare und 

teamfähige Persönlichkeit 

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung: 
Gemeindeverwaltung Riehen, Susanne Spettel, 
Leiterin Personelles, Wettsteinstrasse 1, Post-
fach, 4125 Riehen 1. 
Ihre Fragen beantwortet gerne Herr Christian 
Lupp, Fachbeauftragter Freizeit und Sport, 
Tel. 061 / 646 82 81. 

Besuchen Sie uns auch unter www.riehen.ch. R
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Dr. med. L. Gywat
Augenarzt FMH

spez. Ophthalmo-Chirurgie
Rauracherstr. 33, Tel. 061 601 60 66

zurück
ab 5. März 2007

Kirchenzettel
vom 4.3. bis 10.3.2007

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zu Gunsten: Mahalir Indien

Dorfkirche
So 10.00 Predigt und Abendmahl:

Pfr. A. Klaiber
Keine Sonntagschule
Kinderhüte in der Martinsstube
Kirchenkaffee im Meierhofsaal

19.30 Jugendlob in der Kapelle, Kirchstr. 7
Mi 15.00 Seniorennachmittag: «Kurioses

von einer Reise anno 1783 
erzählt von Pfr. Franz Hebeisen» 
im Meierhofsaal

Do 10.00 ökum. Gottesdienst im
Haus zum Wendelin

16.00 Kinderclub für 8–11-Jährige
im Falkenhorst

20.00 Bibelabend zu «Propheten im 
alten Testament», Pfrn. E. Kobel
im Meierhofsaal

Kirchli Bettingen
So 9.30 Kein Gottesdienst im Kirchlein

Offenes Singen fällt aus
Di 20.00 Gesprächskreis «Westliche Kultur-

geschichte Gewalt und Jesus»
Mi 9.00 Frauenbibelgruppe mit Kinderhüte
Do 20.00 Heilkräuterprojekt in Chile

mit Solveig Schrickel

Kornfeldkirche
So Der Gottesdienst ist im Andreashaus
Di 19.00 Jugendgruppe im Jugendraum
Do 9.00 Kornfeldznüni, Treffpunkt für 

Jung und Alt im Foyer zu Kaffee, 
Tee und Gebäck

9.00 Bibelkreis im Unterrichtszimmer
12.00 Mittagsclub für Senioren im Saal
20.15 Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
So 9.30 Predigt: Pfrn. E. Kobel, Text: Gen. 6, 5ff.
Mi 14.30 Senioren-Kaffikränzli
Do 8.45 Andreaschor

10.00 Bio-Stand
13.00 Kleiderbörse
14.00 Frauenverein Albert Schweitzer
14.30 Käffeli im Foyer
15.00 Singen mit Lisbeth Reinhard
18.00 Nachtessen
19.15 Abendlob
20.00 Jugendtreff

Jugendchor AlliCante
Fr 19.30 Zum 50. Geburtstag des Andreas-

hauses: 50 Jahre (h)offen
«Das Geburtsverhör», ein Kapitel
Basler Sitten- und Kirchengeschichte
Lesung mit der Basler Journalistin
Linda Stibler

Diakonissenhaus
So 9.30 Pfr. B. Schubert

Freie Evangelische Gemeinde 
Erlensträsschen 47
So 9.45 Gottesdienst, U. Zeller

9.45 Kinderprogramm
Do 15.00 Bibelstunde

20.00 Gemeindegebet

St. Chrischona
So 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl mit

Daniel Geiss, Prediger, anschliessend
gemeinsames Mittagessen

Mi 20.00 Bibelgesprächskreis im
Gemeindesaal

Regio-Gemeinde, Freie evang. Kirche
Lörracherstrasse 50
So 10.00 Gottesdienst mit Kinderprogramm

Predigt: Wolfram Nilles

Riehener Zeitung

Erfolgreich werben 
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… Imre Boejtes
of.Wer bin ich? Nein, das ist keine Quiz-
frage von Robert Lembke, sondern eine
Frage, die sich Imre Boejtes in seinem
Leben immer wieder gestellt hat. Sinn-
bild für die Suche nach dem eigenen
Ich ist schon sein Familienname: Boej-
tes. Eigentlich müsste der ungarische
Name richtig Böjtös geschrieben und
«Böjtösch» ausgesprochen werden. Im-
re Boejtes schreibt seinen eigenen Na-
men aber nicht mehr ungarisch und
spricht ihn selbst «Böjtes» aus. Ein
Grund für diese Namensodyssee liegt
im wechselvollen Leben des 53-jähri-
gen Gemeindeangestellten.

Geboren wurde Imre Boejtes in Ru-
ma, einer kleinen Stadt rund fünfzig Ki-
lometer von Belgrad entfernt, also im
ehemaligen Jugoslawien. Sein Vater
stammte aus Ungarn und fand in Ser-
bien Arbeit – und seine Frau. Logisch,
dass sie Serbokroatisch sprach und
nachvollziehbar, dass Boejtes heute
diese Sprache als seine Muttersprache
bezeichnet, auch wenn er sie nicht
mehr sprechen kann: «Ich müsste zwei
Monate zurück, dann wäre mir das
Vokabular wohl wieder präsent.»

In seinem Lebenslauf findet man
interessanterweise keinen Hinweis
darauf, dass er Serbokroatisch be-
herrscht. Selbst für Ungarisch steht
dort nur: «gute Kenntnisse», was auch
auf Englisch zutrifft. Perfekt spricht Im-
re Boejtes nur eine Sprache, nämlich
Französisch, denn im Alter von vier
Jahren stand der erste Umzug an. Sein
Vater heuerte als Kohlenminenarbeiter
in Belgien an, in der Provinz Limburg.
Dort besuchte Imre Boejtes die Schulen
und das Gymnasium. Und in Belgien
lernte er eine weitere Sprache, nämlich
die dort obligatorische zweite Fremd-
sprache Niederländisch. Die naturwis-
senschaftliche Matura schloss er er-
folgreich ab und begann ein Studium
an der Ingenieur-Hochschule für Nu-
kleare Elektronik in Brüssel. Nach ei-
nem Jahr brach er die Übung ab – mit
zwanzig Jahren schlitterte er in die ers-
te Lebenskrise.

«Wer bin ich und was soll ich?» Zwei
Fragen, die sich Imre Boejtes stellte,
denn er fühlte sich in zwei Teile gespal-
ten: «Auf der einen Seite war die Natur-
wissenschaft, auf der anderen Seite die

Religion», erzählt er. Die Suche trieb
ihn an allerlei Orte, von den Mormonen
bis zu den Scientologen. «Am meisten
gelernt habe ich aber von den tibeti-
schen Buddhisten», sagt Boejtes. So
entschloss er sich, in Südfrankreich in
ein tibetisches Kloster als Novize ein-
zutreten. Nebst der Meditation wollte
er dort eine seiner Begabungen pfle-
gen, die Malerei. Doch glücklich wurde
er auch im sonnigen Süden Europas
nicht. Boejtes spürte, dass sein Leben
in Europa verwurzelt war und der tibe-
tische Buddhismus letztlich nicht sei-
nem Charakter entsprach. Und wieder
begann die Suche von Neuem.

Genau vor dreissig Jahren startete
Imre Boejtes seine Pilgerreise nach Je-
rusalem, wo er in einem Kibbuz Auf-
nahme fand. Dieser einjährige Abste-
cher ins Heilige Land sollte sein Leben
verändern – nicht nur punkto Religion.
«Ich lernte in Israel meine Frau kennen,
eine Schweizerin.» Boejtes fügt aber
gleich an, dass es eben ein Zufall war,

denn im Kibbuz leben Menschen aus
aller Herren Ländern: «Es hätte gera-
deso gut jemand aus Australien oder
sonst woher sein können.» Dank seiner
Frau fand er Zugang zur Anthroposo-
phie und lernte nebenher eine weitere
Sprache, Deutsch. Bevor der begabte
Maler aber die Kunsthochschule am
Goetheanum in Angriff nehmen konn-
te, arbeitete er ein Jahr lang in Bümpliz
als Betriebsarbeiter im Bereich Elektro-
nik. Drei Jahre dauerte danach das
Kunststudium an der Malschule Hans
Hermann. Es folgte ein dreijähriger be-
ruflicher Abstecher als Mal-Lehrer an
die Rudolf-Steiner-Schule in Lausanne.
Obwohl er perfekt Französisch spreche
und lange in Belgien gelebt habe, habe
er aber in Lausanne nie den Anschluss
gefunden.

Er fand ihn in Dornach in der dor-
tigen Bibliothek. 17 Jahre lang war das
Goetheanum sein Arbeitsort, zwei Jah-
re leitete Imre Boejtes die Bibliothek.
«Dann kam die nächste Krise in mei-

nem Leben, ich wurde aufgrund von
Sparmassnahmen entlassen.» Er ver-
mutet hingegen, dass es unter anderem
auch wegen seiner schriftstellerischen
Tätigkeit war, stand er doch nicht allen
Theorien Steiners kritiklos gegenüber –
und das schrieb er auch. Neben dem
Schreiben nutzte Boejtes die recht freie
Arbeitszeiteinteilung dazu, sich in der
Malerei weiterzubilden.

Durch Vermittlung des Arbeitsam-
tes kam er anschliessend nach Muttenz
ins Hochbauamt. «Die dachten wohl,
dass Bibliotheken und Archive fast das
Gleiche sind», erzählt Boejtes mit ei-
nem Lächeln auf den Lippen. In der Ba-
selbieter Gemeinde hiess es Ordnung
schaffen, denn während vieler Jahre
waren die Akten nicht mehr systema-
tisch abgelegt worden. Nach einem
Jahr war der Job zur Zufriedenheit aller
erledigt. Einmal wollte es der Zufall,
dass der «learning by doing»-Archivar
ein Inserat entdeckte, in dem die Stelle
als Mitarbeiter für die Dokumenta-
tionsstelle der Gemeinde Riehen ge-
sucht wurde.

«220 Bewerbungen seien eingegan-
gen, ich zog das grosse Los», kommen-
tiert Imre Boejtes seine Anstellung in
der Gemeinde Riehen. Er sei mit der Ar-
beit sehr zufrieden und empfindet das
Klima auf der Gemeindeverwaltung als
ausgezeichnet. «Ich fühle mich hier wie
in einer grossen Familie.» Für den Le-
bensunterhalt seiner eigenen Familie –
Imre Boejtes hat zwei Kinder – kommt
er zusammen mit seiner Frau auf.

Als Höhepunkt in seinem Terminka-
lender der nächsten Monate steht am 
3. März die Vernissage seiner Ausstel-
lung «Licht Klang Leben» im Kreuzgang
des Klosters Dornach. Der Titel der Aus-
stellung ist biografisch geprägt, denn
Farbe und Klang vereinen sich für Imre
Boejtes in einem sinnlichen Zentrum.
«Alle Sinneswahrnehmungen kommen
aus einem selbst heraus.» So empfindet
er ein tiefes Blau als gespannten Klang
einer Trommel, strahlendes Rot als klin-
genden Kristall. Farben sind für ihn wie
Noten, mit denen er ein Gemälde kom-
poniert. Die Malerei bildet somit ein
Stück seines Ichs, das sich in den Öl-
bildern konkretisiert. In diesen findet
sich gewissermassen eine Teilantwort
auf die anfangs gestellte Frage: «Wer bin
ich?»

Fühlt sich in der Gemeindeverwaltung Riehen wie in einer grossen Familie.
Imre Boejtes, Mitarbeiter der Dokumentationsstelle. Foto: Franz Osswald

RENDEZVOUS MIT…

KALENDARIUM
RIEHEN/BETTINGEN
MONTAG, 5.3. TANZ

Tango in der alten Post
Tangotanzen mit DJ Valentino (Tango, Vals,
Milonga, Modern Tango). Alte Post, Baselstr.
57, 20 Uhr.
Eintritt: Fr. 5.– (Getränke selber mitbringen).

DIENSTAG, 6.3. LITERATUR

Die letzte Nacht
Lukas Hartmann stellt in der «Arena» seinen
neuen Roman vor: «Die letzte Nacht der al-
ten Zeit». 20 Uhr, Kellertheater (Haus der
Vereine, Eingang Erlensträsschen).
Eintritt: Fr. 15.–/7.– (Mitglieder frei),

DONNERSTAG, 8.3. VORTRAG

Heilkräuter in Chile 
Vortrag von Solveig Schrickel, als Heilkräu-
terspezialistin im Auftrag von mission 21 in
Chile tätig. Kirchlein Bettingen, 20 Uhr. 

AUSSTELLUNGEN
FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung Sammlung Beyeler,
Werke der klassischen Moderne
Für Sonderveranstaltungen Anmeldung er-
forderlich: Tel. 061 645 97 20 oder E-Mail:
fuehrungen@beyeler.com.
Geöffnet: Täglich 10–18 Uhr, mittwochs bis
20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 21.–, Jugend-
liche von 11 bis 19 Jahren Fr. 6.–, Studieren-
de bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 10 Jahre
und Art-Club-Mitglieder frei. Familienpass:
Fr. 42.–. Inhaber des Oberrheinischen Mu-
seumspasses: Fr. 5.–. Vergünstigter Eintritt
(Fr. 12.–): montags 10–18 Uhr und mitt-
wochs 17–20 Uhr.

SPIELZEUGMUSEUM, 
DORF- UND REBBAUMUSEUM
BASELSTRASSE 34

Sonderausstellung Fanny, Pepper, Sue &
Co. – rund um die blonde B. Bis 16. April
2007. Dauerausstellung Dorfgeschichte,
Wein- und Rebbau, historisches Spielzeug.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr.

GALERIE HENZE/KETTERER/TRIEBOLD
WETTSTEINSTRASSE 4

Pizzi Cannella – Regine Bis 5. April.
Geöffnet: Di–Fr 10–12 und 14–18 Uhr,
Sa 10–16 Uhr.

rz. Ab  Samstag, 10. März, sind im Kunst
Raum Riehen erstmals die Werke von
Max Grauli und Hans Rémond in einer
gemeinsamen Ausstellung zu sehen.
Zwei Künstler, die trotz dem Gene-
rationenunterschied und ihrer jeweils
unterschiedlich formulierten künstle-
rischen Aussage Parallelitäten und Kor-
respondenzen aufweisen.

Obwohl am Anfang der Bildfindung
im Werk des Basler Malers Max Grauli
(*1957) öfters Empfindung, Erlebnis,
Beobachtung oder Stimmungsein-
drücke stehen, stellt seine Malerei nicht
dar, sondern sie befasst sich mit Male-
rei und ihren Erscheinungsformen. In
einer reduzierten Form- und Farbspra-
che feiern geometrisch geprägte Figu-
ren in sorgfältig gearbeiteten Bildern
die sinnliche Präsenz der Farbe. Bilder,
die zu inneren Landschaften mutieren
und als solche zu erleben sind. 

Die Arbeiten von Hans Rémond
(*1932) sind eine Verschränkung zwi-
schen Bild und Skulptur, objekthafte

KULTUR Neue Ausstellung im «Kunst Raum Riehen» 

Max Grauli und Hans Rémond
Bilder, für den Raum erdacht; sie sind
installative Arbeiten. Aus dem gegen-
ständlichen und ungegenständlichen
Expressionismus kommend, fand der
Maler über Action-Painting und Signal-
malerei den Weg zum Objekt, gelangte
über Holzskulpturen und Holzre-
liefs, verglaste Kästen, Schnurbilder
und Körperübermalungen zu einer im-
mer strenger werdenden Nüchtern-
heit, zu konstruktivistisch wirkenden
Arbeiten. Mittels einfacher geometri-
scher Formen wie Kreuz, Dreieck und
Quadrat entstehen karge, objekthafte
Bilder und installative Arbeiten, nüch-
tern gemalte Holztafeln, die unter dem
Farbanstrich ihre Materialität erahnen
lassen. 

Vernissage am Freitag, 9. März, 19
Uhr, im Kunst Raum Riehen, Basel-
strasse 71. Am Sonntag, 11. März, 11
Uhr, Konzert «Improvisationen» im
Rahmen der Ausstellung mit Elisabeth
Messmer (Stimme), Dieter Löw (Kon-
trabass) und Hans Rémond (Saxofon). 

pd. Am Sonntag, den 11. März, laden
der Verkehrsverein Bettingen und die
Pilgermission St. Chrischona zu einem
Konzert in der Kirche St. Chrischona
ein. Zu Gast sein wird die bekannte 
Sopranistin Marília Vargas. 

Begleitet wird die Sängerin von Mit-
gliedern des Ensembles La Marina, 
Renate Sudhaus (Blockflöte/Travers-
flöte), Agileu Motta (Theorbe), Niko-
laus M. Broda (Barockfagott/Dulzian)
und Izumi Ise (Cembalo). Als Absol-
venten der Schola Cantorum Basilien-
sis spielen die Künstler auf Nachbil-
dungen historischer Instrumente, was
der Interpretation von Werken des ita-

KONZERT Alte Musik in der Chrischonakirche

Marília Vargas singt in Bettingen
lienischen Barocks eine hohe Authen-
tizität verleiht. 

Auf dem Programm sind einerseits
Vokal- und Instrumentalwerke von 
Vivaldi und Händel, der sich bei sei-
nem Aufenthalt in Italien diesem spät-
barocken neapolitanischen Stil, wie er
von Alessandro Scarlatti geschaffen
wurde, nicht entziehen konnte. Ge-
spielt werden auch Werke der Kompo-
nisten Tarquinio Merula und Giovanni
Felice Sances, Vertreter des älteren ve-
nezianischen Stils von Claudio Monte-
verdi und Giovanni Gabrieli. Konzert-
beginn ist um 17 Uhr.

Eintritt frei, Kollekte.

«Das Geburtsverhör»
rz. Das kürzlich erschienene Buch der
Basler Journalistin Linda Stibler, «Das
Geburtsverhör», erzählt auf histori-
scher Grundlage eine wahre Begeben-
heit, das Schicksal der Anna Weibel von
Nusshof. Anna Weibel war eine von vie-
len jungen unverheirateten, schwan-
geren Frauen, die im 18. und 19. Jahr-
hundert während der Geburt einem
Verhör ausgesetzt wurden, um damit
die Vaterschaft zu ermitteln. Welche
Rolle spielten dabei die Kirche, der
Pfarrer und Mitglieder der Kirchenvor-
stände? Linda Stibler, die Autorin die-
ses ergreifenden, lesenswerten Buches,
ist am Freitag, den 9. März, um 19.30
Uhr zu Gast im Andreashaus und wird
aus ihrem Buch vorlesen. In der viel-
schichtigen Erzählung geht die Autorin
auch auf die Geschichte der beiden
Basel im 19. Jahrhundert ein und wir
erfahren etwas über einen Pfarrer Jo-
hannes Stähelin, der von 1813 bis 1832
Pfarrer in Wintersingen war.

Heilkräuter in Chile
rz. Solveig Schrickel arbeitet im Auftrag
von mission 21 beim Entwicklungs-
und Ausbildungsdienst der Methodis-
tischen Kirche Chile SEDEC. Als Heil-
kräuterspezialistin ist sie seit 1989 für
ein Projekt in Concepción und Umge-
bung verantwortlich, das zum Ziel hat,
die gesundheitliche Selbstversorgung
zu verbessern. Die Teilnehmenden ler-
nen in einem Kurs, Tropfen, Sirups, Sal-
ben und Umschläge auf der Basis von
lokalen Arzneipflanzen herzustellen –
eine billige Alternative zu den teuren
Medikamenten der Apotheke. 

Am Donnerstag, 8. März, 20 Uhr,
stellt Solveig Schrickel das Projekt im
Kirchlein Bettingen vor. 

Die ersten Störche sind zurück
zgb. Im Zoo Basel liefern sich die ersten, aus dem warmen Winterquartier zu-
rückgekehrten Störche Luftkämpfe um die besten Horste und bieten eine
spektakuläre Schau. Hoch über den Köpfen der flanierenden Zoobesucherin-
nen und -besucher wird geklappert und gebalzt, was das Zeug hält, und die
ersten Paare sind bereits fleissig dabei, Nistmaterial einzubringen. In den
nächsten Wochen werden noch unzählige weitere Störche eintreffen und ihre
eindrücklichen Flugmanöver vorführen. Foto: Thomas Jermann

IN KÜRZE

www.riehener-zeitung.ch
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Vom 2. bis 11. März findet im 
Messezentrum Basel die 
91. muba statt. An den Wo-
chenenden finden parallel
drei weitere Messen statt.

pd.Verteilt auf vier Messehallen, zeigen
vom 2. bis 11. März 2007 rund 1100 Aus-
steller ihre Produkte und Dienstleis-
tungen in den Bereichen Wohnen, Ge-
sundheit, Sport, Bau/Garten, Haushalt,
Multimedia, Mode und Degustation.
Das Gastland Mexiko, das während der
zehn Messetagen eine Vielfalt an Le-
bensmitteln, Möbeln, Kunsthandwerk
und Schmuck sowie Hängematten und
weitere typische Produkte anbietet,
wird für Farbe in der Messe sorgen.

Die im letzten Jahr neu lancierte Pa-
rallelmesse NATUR (8. bis 11. März)
stellt naturnahe Produkte, Naturberu-
fe, Forschungsergebnisse, Bauernhof-
tiere und einen Erdbebensimulator
vor. An der Basler Ferienmesse (2. bis 4.
März) informieren 250 Aussteller über
ihre Destinationen, Hotels, Angebote
und Neuigkeiten. Die IMMOFOIRE (9.
bis 11. März) richtet sich an Besucher,

die eine Immoblie kaufen oder mieten
möchten oder sich generell mit Bau,
Renovation und Modernisierung von
Immobilien beschäftigen.

Alter, Wasser, Lernen
«Älter werden macht Spass» – dieser

Schwerpunkt steht unter dem Patronat
der Gesundheitsdirektoren der Kanto-
ne Basel-Stadt, Baselland, Aargau und
Solothurn. In Podiumsdiskussionen
und Vorträgen werden Themen wie Al-
terspolitik, Ernährung, Finanzen und
Wohnen thematisiert. 

Mit der Sonderschau «Wasser» prä-
sentieren verschiedene Firmen und In-
stitutionen wie Helvetas oder das
Bundesamt für Umwelt ihre Anliegen
und Lösungen zu einem brisanten The-
ma. Die Sonderpräsentation «Recy-
cling» legt dar, wie spannend Abfall und
Kompostieren sein kann. Am Samstag,
3. März, findet traditionell der «Tag der
Frau» statt. Thema des Podiums ist in
diesem Jahr «Lebenslanges Lernen».

Gesundheitsthemen
Im Bereich «Gesund» informieren

rund 110 Aussteller umfassend über
Schul- und Komplementärmedizin,

Prävention, Rehabilitation, Fitness und
Wellness. Die Ausstellung «Die Wirbel-
säule – stabil und doch beweglich» des
Anatomischen Museums Basel bietet
Informationen über den Bau und die
Funktion der Wirbelsäule. Die Sonder-
präsentation «Natürlich fit – bewegen
und Neues erleben» führt durch die
Welt der gesunden Ernährung und der
Bewegung und zeigt den Weg des Ge-
treides bis zum Brot auf. Im «Gesund-
Forum» werden in Vorträgen von Ex-
perten und in Podiumsgesprächen
Themen wie Zahnimplantate, Asthma,
Erektionsprobleme, Burnout und Alz-
heimer angesprochen. Letzterem ist
ein ganzer Forumstag gewidmet, wobei
es um die Anzeichen, Vorbeugung und
das Leben mit einem an Alzheimer er-
krankten Partner geht. Das detaillierte
Programm ist im Internet unter
www.gesundforum.ch aufgelistet. 

An den «GesundTipp»-Messestän-
den können interessierte Besucher ih-
re eigene Gesundheit auf Energie, Hör-
fähigkeit und Muskelkraft testen. Am
Stand von Emmi gibt es einen Vitality-
Check mit anschliessender Ernäh-
rungsberatung. MEM-Sport macht
Laufanalysen, Footscans, Körperstabi-

MUBA Frühjahrsmessen vom 2. bis 11. März in der Messe Basel 

Micheline Calmy-Rey eröffnet heute die muba 2007
litätstests und ein Spezialist bespricht
die Auswertung mit den Besuchern.

«Sportdays» mit Wintersport
Die Messehalle 3 steht ganz im Zei-

chen des Sports. In der wohl grössten
Sporthalle der Schweiz stehen ein
Kunstrasen-Fussballfeld, ein Boxring,
ein Beachvolleyballfeld und eine
Leichtathletikarena gleich nebenein-
ander. Der Bereich Sportdays der muba
präsentiert zehn Sportarten und zahl-
reiche Live-Events. Zudem wird der
Messeplatz während der ganzen muba
zum Langlaufzentrum. Eine Langlauf-
strecke lädt die Bevölkerung zum Mit-
machen ein. Aktiv dabei sein oder auch
nur zuschauen können die Besuche-
rinnen und Besucher bei den Sport-
arten Fussball, Beachvolleyball, Foot-
volleyball, Leichtathletik, Fitness,
Kampfsport, Parkour, Snooker und
Jibskate. An beiden Wochenenden fin-
den auf dem Kunstrasenfeld Junioren-
Fussballturniere statt. Am 2. März ist
Eltern-Kind-Tag mit einem Plausch-
fussballturnier. 

Im Boxring treten am 3. März an
einem internationalen Frauenboxtur-
nier über vierzig Boxerinnen aus vier

Ländern und am 4. März Schweizer
Jungboxer gegeneinander an. Am
Sonntag, 4. März, zeigen die Schweizer
Beachvolley-Top-Teams (unter ihnen
die Riehenerin Lea Schwer mit ihrer
Partnerin Simone Kuhn) in Show-Mat-
ches ihre Künste. Ebenfalls am ersten
Wochenende finden die Finalspiele des
muba-National-Opens im Snooker mit
den Schweizer Spitzenspielern statt.
Das 4. RAMADA-Tower-Running im
Messeturm geht am 10. März über die
Bühne und bietet Gelegenheit, auf den
542 Treppenstufen seine Form zu te-
sten. Am zweiten Wochenende können
die Besucher der Elite der noch jungen
Sportart Footvolleyball anlässlich eines
nationalen Turniers zusehen.

Verschiedene renommierte Kampf-
sport- und Fitness-Instruktoren bieten
unter der Woche über Mittag (12.15–
13.15 Uhr) kostenlose Schnupperwork-
shops an.

Die muba ist täglich von 10 Uhr bis
20 Uhr geöffnet (Degustation bis 21
Uhr). Eine Tageskarte kostet Fr. 14.–,
eine Dauerkarte Fr. 32.–. Am 2. März
erhalten alle Besitzerinnen und Besitzer
einer Basler Fasnachtsplakette gratis ei-
ne Tageskarte.

Anzeigenteil

WOHNUNGSMARKT

RZ013363

IMPLANTATE, ZAHNBEHANDLUNGEN
ZAHNERSATZ in Ihrer Nähe, besser und
günstiger als bei dentesana? UNMÖGLICH!
G r a t i s - U n t e r l a g e n : w w w. d e n t e s a n a . c h
� 0844 802 310 · hd@dentesana.ch · 30% WIR

RZ177_785022

2. – 11. März 2007

Stubenhocker: weiterblättern!
Alle anderen: weiterlesen! Sonst verpassen Sie noch die zahlreichen Attraktionen

und Events an der faszinierendsten Erlebnis- und Einkaufsmesse der Schweiz. Wäre

ja schade, wenn ausgerechnet Sie nicht dabei sind. Wer kommt, kann was erleben.

Ihre Erlebnismesse | 2. – 11. März 2007 | Messezentrum Basel | täglich 10 – 18 Uhr, Degustation bis 20 Uhr | www.muba.ch
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K. Schweizer

Elektrotechnische Unternehmung
BASEL  RIEHEN  ALLSCHWIL

Wir verkaufen 
und reparieren 
SAECO-Kaffeemaschinen
inklusive
Garantieservice.

Gerne nehmen wir Ihre
Kaffeemaschine in
unserem Laden entgegen:
Baselstrasse 49
4125 Riehen
Fax 061 645 96 65
www.ksag.ch
info@ksag.ch

061 645 96 60
RZ010396RZ012845

Hieber’s
Frische Center

KW09
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Täglich von 8 bis 20 Uhr · Sa. bis 18 Uhr / Lörrach bis 20 Uhr

Weil a. Rh.
0049 7621 16189-90 

Nollingen
0049 7623 79765-90

Lörrach
0049 7621 9140-20

Binzen
0049  7621 9687-20

www.hieber.de

„Frische,
Qualität und

Vielfalt!“

0.33e

Müller Joghurt 
mit der Ecke
versch. Sorten, 
150 g Becher je
100 g = € 0,22

9.90e
Frische
Schweinefilets
1 kg

Auch während
der Basler
Fasnacht sind
wir täglich von
8 bis 20 Uhr
für sie da!8.99e

Campari Bitter
25 % Vol., 
0,7 ltr. Flasche, 
1 ltr. = € 12,84
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Sensationell
günstige Preise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und

Apparate-Ausstellung
Weitere Marken:

Miele, V-Zug, Bosch, AEG,
FORS-Liebherr, Bauknecht etc.

Mo–Fr 9–12 / 14–18.15 Uhr
Sa 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 Oberwil

Mühlemattstr. 25
Tel. 061 401 28 80

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch 00

3_
60

45
19

RZ 012683

• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
• Boiler-Reinigung
• Gartenbewässerungen

061 641 40 90

RZ012830

Zu verkaufen in Riehen
an zentraler Lage

Mehrfamilienhaus
mit 6 Wohnungseinheiten

R
Z

01
34

39

Baselstrasse 19 4125 RIEHEN
Tel. 061 641 26 12 | 076 383 32 33
bau.seckinger@freesurf.ch

3-Zimmer-Maisonnette-Wohnung
in Altbau-Liegenschaft im Zentrum
von Riehen. Wohnung im 3.OG mit
eigenem Charme über den Dächern
von Alt-Riehen. Drei grosse Zimmer,
Wohnfläche 93 m2, moderne Küche,

Zimmer getäfert, Boden Parkett,
Kellerabteil.

Miete Fr. 1670.– + Fr. 170.– NK
Autoeinstellplatz vorhanden

Auskunft, Unterlagen: Tel. 061 641 38 41
RZ013449

WASSERSCHÄDEN?
ERDBEBENSCHÄDEN?
Wir reparieren für Sie diese Risse.

Telefonieren Sie doch einfach

Theo Seckinger 
Baugeschäft Riehen
Telefon 061 641 26 12
Fax 061 641 26 11

RZ013453

Honda Montesa Deauville, Typ RC 47, von
Liebhaber zu verkaufen. Jg. 03, rot, 20000 km,
41 kW, 175 ccm, VK-Preis EUR 6000.– inkl.
viele Extras: 2 Garmin-Navis m. Halter, spez.
Sitzbank, 4 Sidebags, Topcase, verl. Spiegel,
Radio + CD-Player, Gorotex-Overal Gr. 54, 
1 Schumi-Sturzhelm (neu), 1 Sommerhelm u.v.m.
Tel. 0049 7621 17 07 99, heike.troschel@t-online.de

RZ013469

RZ013437

RIEHEN
Störklingasse

AUTO-
EINSTELLPLATZ

in gepflegtem
Haus, Nähe

Tramhaltestelle.
Monatsmiete

Fr. 110.–
Tel. 061 641 05 73

Schüler/in oder
Student/in

für Aufgabenhilfe
von zwei OS-Schülern

in Riehen gesucht.
2–3-mal pro Woche.

Tel. 079 691 80 05 oder
info@schultheiss.ch
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67Bücher,
die Sie 

nicht mehr brauchen,

hole ich gratis ab.

A. Mächler
Telefon 061 601 36 11
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Sicherer
Autoeinstellplatz

im Zentrum 
von Riehen

in Tiefgarage, 70m
von Tramstation

Dorf, zu vermieten.
Fr. 160.– / Mt.

Besichtigung,
Unterlagen 

Telefon 
061 641 38 41

Andreas Wenk

Wir betreuen gerne
Ihren Garten von
Januar bis Dezember
• Gartenumgestaltungen
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt

– Rasenpflege

– Baum-/Sträucherschnitt

– Pflanzarbeiten

• Baumschule/Staudengärtnerei
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Beratung und Pflanzenverkauf: Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen Mo–Do, 7.30–12 +13–17 Uhr, Fr, 7.30–16 Uhr
Öffnungszeiten: Sa geschlossen

Riehener Zeitung

Ihre 

bevorzugte

Freitags-

lektüre –

die. . .

Ein Inserat 
in dieser 
Grösse 
kostet

Fr. 58.75
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Ladeneröffnungen in Lörrach

In den vergangenen Wochen waren
zahlreiche Handwerker zu Gange, um
alte Ladenlokale neu zu gestalten. Nun
wird eingeräumt. Es gibt zwei Neuer-
öffnungen in der Turmstrasse. Noch in
dieser Woche wird die österreichische
Modekette Jones in der Fussgängerzo-
ne (Haus Poltier) eine Filiale eröffnen.
1997 eröffnete das Unternehmen sein
erstes Geschäft in Wien. Mittlerweile
ist es in sechs Ländern vertreten und
weiter auf Expansionskurs. Ab Mitte
März wird es auch wieder ein Porzel-
lan-Fachgeschäft geben, das Produkte
mehrerer renommierter Marken an-
bieten wird. Das Geschäft wird in den
Räumen des früheren Villeroy & Boch-
Ladens eingerichtet. Noch halten
sich die Verantwortlichen darüber be-
deckt, wer ins einstige Schuhgeschäft
Schwald einziehen wird. Doch jeden-
falls sind nun die Leerstände vom Jah-
resanfang in der Kernzelle der Fuss-
gängerzone wieder beseitigt. Schon
damals hiess es «Kein Grund zur Beun-
ruhigung» und «Mieter- und Sorti-
mentswechsel gehören zu einer leben-
digen Innenstadt». Nach eigenen

Angaben ist die Fastfoodkette Subway
auf Standortsuche in der Lörracher
Innenstadt, ist aber bisher noch nicht
fündig geworden.

Narren nach New York 

Im kommenden Sommer soll das
Strassenschiff der Zeechenneegel – die
sog. «Amelätte» – auf grosse Fahrt nach
New York zur deutsch-amerikanischen
«Steubenparade» gehen. Bis zu einer
Million Menschen bejubeln jedes Jahr
die Motivwagen und Gruppen bei dem
Festzug auf der 5th Avenue. Ausser-
dem  findet im Central-Park ein Volks-
fest statt. Die Steubenparade ist die
grösste dieser Art in den USA. Jedes
Jahr nehmen zu Ehren von Friedrich
Wilhelm von Steuben Trachtenvereine,
Feuerwehren, Schützenvereine und
Gesangvereine daran teil, gelegentlich
auch Abordnungen deutscher Logen,
Mitglieder in Studentenverbindungen
und sonstigen Organisationen. Der
Name der Parade geht zurück auf Ge-
neral von Steuben, der 1777 aus Preus-
sen kam, um mit General George
Washington für die amerikanische
Unabhängigkeit zu kämpfen. Etwa 25
Prozent aller US-Amerikaner haben
deutsche Vorfahren und allein in New
York leben ca. 500 000 deutschstämmi-
ge Amerikaner. «Wir sind dran abzu-

klären, ob wir unser Schiff verschiffen
können», so Cliquenchef Marc Philipp,
«und es sieht gar nicht mal schlecht
aus.» Es wäre wohl einmalig in der Ge-
schichte, dass ein Lörracher Wagen auf
dem Umzug in Big Apple mit dabei
wäre. Unterdessen wird bei den Lörra-
cher Cliquen und Guggen schon inten-
siv darüber nachgedacht, wer womit
und wie die Delegation der Kreisstadt
bei der Steubenparade Anfang Sep-
tember in New York bestücken wird.
Letzten Freitag fand im Lörracher Rat-
haus schon eine erste Sondierungs-
runde statt. Oberbürgermeisterin Gu-
drun Heute-Bluhm will alles dafür tun,
«damit ein eindrucksvoller und auch
werbewirksamer Auftritt der Lörracher
in New York zustande kommt, denn
eine solche Gelegenheit biete sich nur
ein Mal». Nun gilt es, Sponsoren zu fin-
den und auch einen günstigen Flug.
Doch es geht auch darum, englisch-
sprachiges Werbematerial herzustel-
len. Man möchte mit touristischen
Pauschalangeboten, die mit der Fas-
nacht in Lörrach und Basel verbunden
sind, auch gerne Amerikaner in die
Dreiländerecke locken. Obergilden-
meister Jörg Rosskopf wies beim He-
ringessen darauf hin, «dass wenn der
Trip in die ‹Neue Welt› realisiert werden
könnte, der Protektor Günter Zissel-
berger der erste der Fasnachtsbeschir-

mer sei, der mitten im Jahr einen Fas-
nachtsumzug anführen würde».

Schweizer Kunden in Lörrach

Die Einkaufsstadt Lörrach gehört
für die Schweizer Kundschaft zu den
drei beliebtesten deutschen Zielen. Sie
bringt ca. 20 Prozent des Umsatzes. Da
das Potenzial aber noch nicht ausge-
schöpft ist, lanciert die Vereinigung
«Pro Lörrach» Fernsehwerbung im
Raum Basel. Der Sprecher von Pro Lör-
rach, Horst Krämer, ist der Ansicht,
dass Lörrach vor allem noch unter der
Woche für weitere Schweizer Kund-
schaft aufnahmefähig sei. Der Einzel-
handelsverband sowie Industrie- und
Handelskammer belegen den Kauf-
kraftzustrom aus der Schweiz mit
deutlichen Zahlen. Mit einem Schwei-
zer Umsatz von 110 Millionen Euro
profitiert Konstanz am meisten von
den Kunden des Nachbarlandes. An
zweiter Stelle liegen Lörrach und
Waldshut-Tiengen mit jeweils rund 70
Millionen, gefolgt von Weil am Rhein
mit 65 Millionen. Nach Zahlen der IHK
verfügt jeder Einwohner im Kreis Lör-
rach statistisch gesehen pro Jahr über
5200 Euro zum Ausgeben im Einzel-
handel. In Basel sind es 8500 Euro und
damit hat die Schweiz eine stärkere
Kaufkraft. Nach Krämers Meinung

AUS DER BADISCHEN
NACHBARSCHAFT

punktet die Stadt bei der Schweizer
Kundschaft vor allem damit, dass «Lör-
rach eine überschaubare Stadt sei, in
der alles fussläufig zu erreichen sei».
Auch die Gastronomie ist wegen des
deutlichen Preisgefälles ein Magnet für
die Kunden aus dem Nachbarland. Le-
bensmittel, Spirituosen, Schmuck und
Mode sind für die Schweizer ebenfalls
attraktiv. Der Pro-Lörrach-Vorstand
wird noch beraten, wie sich die neue S-
Bahn-Verbindung in die Basler Stadt-
mitte für den Lörracher Handel Ge-
winn bringend nutzen lässt. «Der
Basler ist aber eher Trämlifahrer»,
schränkt Krämer ein. Gut wäre es,
wenn es eine Möglichkeit gäbe, an der
Grenze auszusteigen und die Mehr-
wertsteuer verrechnen zu lassen –
dann würden die Schweizer die S-Bahn
wohl auch zum Einkaufen in Deutsch-
land nutzen. Die Schweizer, die für ih-
ren Einkauf auf das Auto angewiesen
sind, werden kaum auf andere Tage
umzulenken sein. Leider sind gerade
an Samstagen die Parkkapazitäten
rund um die Lörracher Innenstadt jetzt
schon erschöpft. Grund genug, die
Käuferschicht derer, die shoppen und
bummeln wollen, künftig verstärkt
auch über den örtlichen Nahverkehr
anzusprechen.

Astrid Schweda

lingerstrasse 1, Riehen; Jörg Ostertag,
Pfaffenlohweg 27, Riehen; Sonja Sten-
ger, Baiergasse 55, Bettingen; Alba
Storck, Rüchligweg 47, Riehen. Herzli-
che Gratulation!

Der nächste Talon für die
Kreuzworträtsel Nr. 9 bis 13 erscheint
in der RZ Nr. 13 vom 30. März. Verges-
sen Sie also nicht, alle Lösungswörter
im Monat März aufzubewahren.

Lösungswort Nr. 9
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Liebe Rätselfreunde
rz. Die Lösungswörter der Kreuzwort-
rätsel Nr. 5 bis 8 lauten: Primarlehrkraft
(Nr. 5); Raumerweiterung (Nr. 6); 
Kantonspolizist (Nr. 7); Herausfor-
derung (Nr. 8). Einen Geschenk-
gutschein im Wert von je 20 Franken
haben gewonnen: Ruth Glatt, Grenz-
acherweg 97, Riehen; Denise Jung, Inz-

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel,Tel. 061681 33 20

Offizielle Vertretung
RADO, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ 000540

seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft
Ihr Partner

Dienstleistungen

• Planung

• Ausführung

• Service

• 24 h-Pikett

Elektro-Laden

• Arte+Licht

• Haushaltgeräte

• Div. Elektroartikel

• Reparaturen

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 7.30–12.00, 13.30–18.30 Uhr
Samstag 8.00–12.00 Uhr

Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen Fax 061 641 20 70

80
RZ 007533

¤®

Bestattungen

STOLZ SÖHNE

Überführungen 
im In- und Ausland

Trauerdrucksachen

Brünnlirain 7, Riehen
Tel. 061 641 07 07

RZ 005140

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Tel. 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch www.papwetzel.ch

RZ 009463

KREUZWORTRÄTSEL NR. 9

RZ010902

Vorhänge
und Polstermöbel
Ihr Fachgeschäft

Th. Junck, Störklingasse 31
Tel. 061 641 4113, Fax 061 641 21 58
Natel 076 366 40 92

D  E  C  O  R

RZ 001372

R
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Burkhard Sieper

�

�

Geniessen Sie das erweiterte
Gemüsesortiment in kontr.
biologischer Qualität, vorw. Demeter!

Weiherweg 2, 79540 Lörrach
Telefon + Fax 0049 7621 174 950
weitere Infos www.pestalozzi.de

RZ013317

R
Z

 0
13

45
2

Sanitäre Installationen
Spenglerei
Kanal- und Rohrreinigung
Reparaturservice
Sani-Shop

www.friedlin.ch

Rössligasse 40
4125 Riehen

Telefon 061 641 15 71
Telefax 061 641 21 15

RZ 007560

Riehener Zeitung

Vermissen Sie Ihre abonnierte
RZ im Briefkasten?

Unter diesen Telefonnummern
können Sie Ihre RZ einfordern:

Post Riehen 1 061 645 90 36

Post Bettingen 061 601 40 43

oder

Riehener Zeitung 061 645 10 00
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SPORT IN KÜRZE

Junioren B spielen zu Hause

rz. Die B-Junioren des UHC Riehen 
treten am kommenden Wochenende
zu Hause an. Am Sonntag spielen sie in
der Sporthalle Niederholz gegen den
Reinacher SV (15.25 Uhr) und die 
Squirrels Ettingen-Laufen (17.15 Uhr). 

Weitere drei Teams treten auswärts
an. Das Männer-Grossfeldteam spielt
am Sonntag im Sportzentrum Bustel-
bach in Stein AG gegen Waldenburg
(9.55 Uhr) und Münchenstein (12.40
Uhr), das Frauen-Grossfeldteam am
Sonntag in der Sporthalle Eyacker in
Lüterkofen gegen Muttenz (15.25 Uhr)
und Zuchwil (17.15 Uhr) und das Team
der C-Juniorinnen am Samstag in der
Sporthalle Buhnrain in Zürich gegen
Grünenmatt (10.40 Uhr) und Langen-
thal-Aarwangen (12.40 Uhr).

Unihockey-Resultate

Männer, Kleinfeld, 4. Liga, Gruppe 9:
TV Hölstein – UHC MM Bettingen 12:3
UHC Zurzach – UHC MM Bettingen 6:8
Juniorinnen A Regional, Gruppe 2:
UHC Riehen – Münchenbuchsee-Z. 4:6
Deitingen – UHC Riehen 10:4

Volleyball-Vorschau

Junioren U19:
Mittwoch, 7. März, 20 Uhr, Schule Bettingen
TV Bettingen – VBC Gelterkinden

Basketball-Vorschau

Männer, 3. Liga:
Montag, 5. März, 20.20 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen II – Flying Fish Vicques
Frauen, 3. Liga:
Do, 8. März, 20.15 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen I – BC Allschwil

Die erste Mannschaft der
Schachgesellschaft Riehen
verlor die erste Begegnung der
Nationalliga-A-Meisterschaft
gegen Wollishofen unglücklich
mit 3,5-4,5. Die SG Riehen II
schlug sich mit der 3-5-
Niederlage gegen Aufstiegs-
kandidat Genf achtbar.

pe. Die Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft 2007 begann für Schach-
gesellschaft Riehen in der Nationalliga
A mit einem Fehlstart. Sowohl Riehen
als auch Wollishofen traten im Lü-
schersaal der Alten Kanzlei in Bestbe-
setzung an. Nach hartem Kampf resul-
tierte eine knappe, bittere Niederlage.
Die SG Riehen II hielt sich gegen das 
Fanionteam von Genf ehrenhaft, Rie-
hen III gewann klar.

Känels Premiere endet remis
Die SG Riehen hat sich im Hinblick

auf die Saison 2007 mit dem Inter-
nationalen Meister Hansjürg Känel 

SCHACH Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft Nationalliga A und B

Unglücklicher Saisonauftakt

verstärkt. Doch auch die anderen
Mannschaften waren nicht untätig.
Wollishofen hat sich mit dem ehemali-
gen Juniorenmeister Julien Carron er-
gänzt. Die Ausgangslage vor der Sai-
sonauftaktpartie in Riehen war somit
sehr ausgeglichen. Känel und Carron
trafen aufeinander und spielten remis.

Der Wettkampf entwickelte sich den
Erwartungen entsprechend. Progno-
sen waren lange Zeit schwierig. Auf Rie-
hener Seite war es einmal mehr Jörg
Hickl, der seinen Gegner vor grosse
Probleme stellen konnte. Dieser Punkt-
gewinn zeichnete sich ab. Doch klar
war ebenfalls, dass Roland Ekström ge-
gen seinen äusserst routinierten Geg-
ner einen sehr schweren Stand haben
würde. Niklaus Giertz agierte eher un-
glücklich und kam schon ziemlich früh
unter Druck. Entschieden wurde der
Wettkampf in der vierten Stunde, ein-
zig Sebastian Schmidt-Schaeffer konn-
te die Zeitnotphase zu seinen Gunsten
ausnutzen.

SG Riehen II achtbar
Riehen II war ersatzgeschwächt an-

getreten und spielte zudem gegen den
Aufstiegsaspiranten Genf, der in Best-

besetzung antrat. So gesehen, ist die
knappe Niederlage als sehr ehrenvoll
zu bezeichnen. Die dritte Mannschaft
der SG Riehen, die den sofortigen
Wiederaufstieg in die 1. Liga anstrebt,
begann souverän und setzte sich gleich
an die Tabellenspitze.  

Schach, Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft, Saison 2007
Nationalliga A, 1. Runde: Mendrisio – Biel
5,5-2,5, Luzern – Schwarz-Weiss Bern 5-3,
Reichenstein – Winterthur 4,5-3,5, Riehen –
Wollishofen 3,5-4,5 (Hickl – Zenklusen 1-0,
Ekström – Prusikin 0-1, Känel – Carron re-
mis, Flückiger – Hochstrasser 0-1, Buss – O.
Moor remis, Giertz – R. Moor 0-1, Aumann –
Gähler remis, Schmidt-Schaeffer – Mäser 1-
0), Sorab Basel – Zürich verschoben auf den
24. März.
Nationalliga B,Westgruppe, 1. Runde: Sion
– Lausanne 0,5-7,5, Riehen II – Genf 3-5 (Rü-
fenacht – Vuilleumier remis, Stolle – Miral-
les 0-1, Werner – Henze 1-0, Thier – Gerber
remis, Staechelin – Wolff 0-1, Widmer – Ko-
vacevic remis, Deubelbeiss – Schild 0-1, Hä-
ring – Verheyden remis), Therwil – Rössli
Reinach 4-4, Echallens – Bern 3-5, Reichen-
stein II – Biel II 6,5-1,5.
2. Liga: Riehen III – Schwarz-Weiss Bern II
5-1, Birsfelden – Riehen IV 5-1.
3. Liga: Novartis III – Riehen V 3,5-2,5.

Hansjürg Känel spielte in seiner ersten Partie für die Schachgesellschaft Riehen remis. Foto: Philippe Jaquet

Mit dem zwölften Platz am
Weltcupturnier von Saint-
Maur (Frankreich) bestätigte
die Riehenerin Gianna Hab-
lützel-Bürki den Aufwärts-
trend der vergangenen 
Wochen. In den Achtelfinals
unterlag sie der späteren 
Turniersiegerin Laura Flessel.

pd. Die Riehener Degenfechterin 
Gianna Hablützel-Bürki erreichte am
Weltcupturnier von Saint-Maur bei 
Paris den guten 12. Rang. In der ersten
Runde des 64er-Tableaus schlug 
Hablützel dabei die Serbin Danijela Ilic
souverän mit 15:5. Gegnerin in den
Sechzehntelfinals war dann die franzö-
sische Mannschafts-Vizeweltmeisterin
Sarah Daninthe. Den ausgeglichenen,
harten Kampf konnte die Riehenerin 
in der Verlängerung mit 8:7 für sich ent-
scheiden.

In den Achtelfinals traf Gianna Hab-
lützel-Bürki im Duell der Grandes Da-
mes auf Laura Flessel, Olympiasiegerin
1996 und aktuelle Nummer 2 der Welt.
Die beiden Routiniers lieferten wäh-
rend zwei Dritteln einen ausgegliche-
nen Kampf, bevor Laura Flessel im drit-
ten Drittel zwei vorentscheidende
Fusstreffer setzen konnte. Die Franzö-
sin gewann schliesslich 14:9. Flessel 
gewann dann später auch das Turnier

FECHTEN Degen-Weltcupturnier in Saint-Maur

Gianna Hablützel-Bürki Zwölfte
im Final gegen ihre Landsfrau Hajnalka
Kyrali Picot. Gianna Hablützel-Bürki
wurde als Zwölfte klassiert und war
hinter Tiffany Geroudet, die Zehnte
wurde, zweitbeste Schweizerin. Es nah-
men 84 Fechterinnen aus 21 Nationen
teil, die Schweiz war mit vier Fechte-
rinnen vertreten. Sophie Lamon schei-
terte in den Sechzehntelfinals an der
Amerikanerin Lacey Burt, Eleonore
Evequoz schied in der ersten Runde des
Haupttableaus aus. Tiffany Geroudet
schaffte es wie Hablützel in die Achtel-
finals und unterlag dort Sabrina Lui aus
Hongkong.

Gianna Hablützel-Bürki war mit
dem Turnier zufrieden: «Das war wie-
der eine gute Standortbestimmung für
mich. Ich bin nah an der Spitze, aber
eben noch nicht drin.»

Degen-Weltcupturnier der Frauen,
24. Februar 2007, Saint-Maur (FRA)
Schlussklassement: 1. Laura Flessel Colo-
vic (FRA), 2. Hajnalka Kiraly Picot (FRA), 
3. Isabelle Pegliasco (FRA) und Audrey Des-
couts (FRA); ferner: 10. Tiffany Geroudet
(SUI), 12. Gianna Hablützel-Bürki (Rie-
hen/SUI), 26. Sophie Lamon (SUI), 40. Ele-
onore Evequoz (SUI). – 84 Fechterinnen aus
21 Nationen klassiert. – 64er-Tableau:
Gianna Hablützel-Bürki (SUI) s. Danijela
Ilic (SRB) 15:5. – Sechzehntelfinals: Hablüt-
zel-Bürki s. Sarah Daninthe (FRA) 8:7. – Ach-
telfinals: Laura Flessel Colovic (FRA) s. Hab-
lützel-Bürki 15:9. – Halbfinals: Flessel s.
Audrey Descouts (FRA) 12:11, Hajnalka 
Kiraly Picot (FRA) s. Isabelle Pegliasco (FRA)
15:12. – Final: Flessel s. Kiraly 15:12.

Arthur Schneider 
zum 95. Geburtstag

rz. Am Montag, 5. März, feiert Arthur
Schneider in seinem schönen Heim am
Erlensträsschen 43 im Kreis seiner 
Familie seinen 95. Geburtstag. Die Rie-
hener Zeitung gratuliert herzlich und
wünscht dem Jubilar weiterhin gute
Gesundheit und viele beglückende Er-
lebnisse und Begegnungen.

Anna Schmutz-Pförtner
zum 80. Geburtstag

rz. Am 6. März darf Anna Schmutz-
Pförtner Auf der Bischoffhöhe ihren 
80. Geburtstag feiern. Die Riehener
Zeitung gratuliert herzlich und
wünscht der Jubilarin alles Gute.

Strafgerichtswahlen
rz. Am 11. März stehen Wahlen ans Straf-
gericht an. Viele von uns werden glück-
licherweise nie mit dem Gericht in Kon-
takt kommen. Dennoch sollte es uns ein
Anliegen sein, diese wichtigen und ver-
antwortungsvollen Positionen an den
Gerichten vorausschauend und mit Be-
dacht zu besetzen. Rita Altermatt ver-
fügt über die Qualitäten, die das Amt
einer Strafgerichtspräsidentin erfordert.
Sie hat langjährige Berufserfahrung als
Untersuchungsrichterin im Kanton Ba-
selland und ist dadurch bestens vertraut
mit der Arbeit in der Strafverfolgung und
der Tätigkeit an einem Strafgericht. Rita
Altermatt ist eine Persönlichkeit, mit der
Fähigkeit, unabhängig zu denken und
zu entscheiden. Aus all diesen Gründen
wähle ich am 11. März mit Überzeugung
Rita Altermatt als Strafgerichtspräsiden-
tin.

Maja Kopp 
Einwohnerrätin Grüne, Riehen

GRATULATIONEN

LESERBRIEFE

KANTONSBLATT

Grundbuch

Artelweg 159, S E 1/4 an P 983, 840 m2,
Gebäude, Artelweg 157, S E 1/4 an
P 985, 2086 m2, Wochenendhaus. Ei-
gentum bisher: Wolfgang Brunner,
verstorben. Eigentum nun: Andrea
Furlano, Barbara Vogt und Christian
Schneider, alle in Basel.
Meierweg 28, S D P 82, 1099 m2, Wohn-
haus, Garagegebäude. Eigentum bis-
her: Christoph Tamm, in Riehen, Lukas
Kaspar Tamm, in Charlottesville VA
(US), Michael Andreas Tamm, in Basel,
Bettina Irene Ragaz, in Riehen, und
Noemi Christine Löw, in Baden AG.
Eigentum nun: Christoph Tamm.
Bischoffweg 17, Stettenweg 22, S F
StWEP 677-32 (= 12/1000 an P 677,
1420,5 m2, 2 Wohnhäuser). Eigentum
bisher: Seckinger, Immobilien GmbH,
in Riehen. Eigentum nun: Johanna
Schmid, in Riehen.
Am Ausserberg 22, S D P 2441, 1019,5 m2,
Wohnhaus. Eigentum bisher: Adrian
Bührer, in Gignac (FR). Eigentum nun:
Martin Fankhauser und Sandra Celesti
Fankhauser, beide in Basel.
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ZIVILSTAND

Geburten

Scuderi, Chiara Aurora, Tochter des
Scuderi, Sergio, von Italien, und der
Scuderi geb. Russo, Claudia, in Riehen,
Hörnliallee 81.
Pausa, Siri Cosma, Tochter des Peter-
sen Pausa, Carsten, von Dänemark,
und der Pausa, Manuela, in Riehen,
Unterm Schellenberg 178.
Michalowski, Andreas Johannes, Sohn
des Michalowski, Jorge Alberto, von
Argentinien, und der Scelza, Carina
Gabriela, in Riehen, Brünnlirain 9a.

Todesfälle

Willimann-Wenger, Karl, geb. 1921,
von Basel, in Riehen, Albert Oeri-Stras-
se 7.
Lügstenmann-Steinmann, Liliane, geb.
1922, von Basel, in Riehen, Inzlinger-
strasse 50.
Thomann-Kittelmann, Rudolf, geb.
1928, von Spiez BE, in Riehen, Schüt-
zenrainweg 38.
Seiffert-Wukan, Maria, geb. 1935, von
und in Riehen, Römerfeldstrasse 19.
Sterchi-Brechbühl, Trudy, geb. 1923,
von Thun BE, in Riehen, Inzlingerstras-
se 230.
Mundwiler-Grether, Fritz, geb. 1927,
von und in Riehen, In den Neumat-
ten 35.
Brovelli, Margarita, geb. 1921, von Ba-
sel, in Riehen, Inzlingerstrasse 230.
Schöni, Jakob, geb. 1909, von Sumiswald
BE, in Riehen, Inzlingerstrasse 230.
Feiss-Semadeni, Doris, geb. 1916, von
Alt St. Johann SG, in Riehen, Oberdorf-
strasse 51.

BAUPUBLIKATIONEN
Die betreffenden Pläne können von 8 bis 12
Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr beim Bauins-
pektorat, Rittergasse 4, 4051 Basel, eingese-
hen werden (www.bi.bs.ch).

Riehen

Abbruch (und Neubau)
Erlensträsschen 47,
Sekt. RB, Parz. 808
Projekt:
Abbruch Gebäude Erlensträsschen 47
und Schopf, Neubau Kirchgemeinde-
zentrum mit Sakralraum, Mehrzweck-
raum, Nebenräumen und Neubau
Wohngebäude mit Baumfällungen
und Ersatzpflanzungen
Bauherrschaft:
Freie Evangelische Gemeinde Riehen,
Erlensträsschen 47, 4125 Riehen
Verantwortlich: 
Jakob Steib Architekten AG, Wettinger-
wies 2a, 8001 Zürich

Neu-, Um- und Anbau
Leimgrubenweg 88,
Sekt. RE, Parz. 1876
Projekt:
Garagenanbau, unterirdisch
Bauherrschaft: Guido Vogel, Leim-
grubenweg 88, 4125 Riehen, 
Brigitte Stofer-Vogel, Leimgruben-
weg 88, 4125 Riehen
Verantwortlich: 
Gerhard Kaufmann Architekt, 
Wettsteinstrasse 6, 4125 Riehen

Niederholzstrasse 48,
Sekt. RC, Parz. 157
Projekt:
Gartenseitiger Anbau mit Baumfällun-
gen und Ersatzpflanzungen, Umbau
Einfamilienhaus
Bauherrschaft:
Martina und Daniel Tinner(-Welke),
Eulerstrasse 58, 4051 Basel 
Verantwortlich: 
Berger und Hammann Architekten
AG, Konradstrasse 30, 8005 Zürich

Steingrubenweg 27,
Sekt. RF, Parz. 374
Projekt:
Abbruch Schopf, Anbau Wohnung an
Wohngebäude Steingrubenweg 27, 31
Bauherrschaft:
Paul Schulthess-Schaub, Steingruben-
weg 29, 4125 Riehen
Verantwortlich: 
August W. Artho, Steingrubenweg 174,
4125 Riehen

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht wird,
dass öffentlich-rechtliche Vorschriften
nicht eingehalten werden, sind dem
Bauinspektorat schriftlich und begrün-
det im Doppel bis spätestens am
30. März 2007 einzureichen.

Allfällige Einsprachen werden
gleichzeitig mit dem Bauentscheid be-
antwortet.

Basel, den 28. Februar 2007

Bauinspektorat
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